
Rezensionen

Veröffentlichung VO Samersk1ı eınen 1ne Einführung ® 4—4 zeıgt
wichtigen Bausteıin gelietert. Sınn, 7weck und Verwendung der

Andreas Odenthal Kultgeräte auf, indem mannıgfache
Darstellungen der Reformations-
epoche, eın Holzschnitt VO

Johann Michael Frıiıtz Das CVANSC- Albrecht Dürer, ausgewertet werden.
lische Abendmahlsgerät in Deutsch- V+t bemuht sıch eıne Iypologie
and Vom Mittelalter bis ZU Ende ECEISUS katholischenevangelıschen
des Alten Reiches. Miıt Beiträgen VO Kultgerätes, W 4S eın vielgestaltiges Bıld
Martın Brecht, Jan Harasımowicz erg1bt. Denn einerseılts zeıgt sıch das
und Annette Reıiımers. Leipzıg vVan- Luthertum tradıtionsstark, W as EEWa

gelische Verlagsanstalt, 2004 ISBN A 7A958 Erhaltung vieler mittelalterlicher
374-02200-6 582 S. 58,00 uUuro. Kelche beıtrug, ZABR andern entstehen

LHIEGEUEE Formen w 1e€e dıe Abendmahls-
Der Autor, als Kunsthistoriker kannen oder 1mM retormierten Kontext

schon lange als Anwalt für denkmal- Becher. Vi erläutert 1er Autbau un
pflegerische Belange bekannt,; hat VOT Anlage seıner Untersuchung, die autf
Jahren bereıts eın programmatısches vieltfältigen Inventariısationsbemühun-
Buch geschrıieben: „Die bewahrende CIl tußt
Kraft des Luthertums  (<13' In diesem Der Muünsteraner KıirchenhistorikerDuktus lıegt auch seiıne ECU«C Veröftent-
lıchung ber das Abendmahlsgerät der Martın BRECHT jefert einen Beıtrag MI1t

dem Tıtel „T’heologische, biblische,evangelıschen Kırche. War 1n der Ver- lıturgische, kırchliche, spirıtuelle ungangenheıt bereits anderweıitig die Fülle
der 1n lutherischem Kontext erhaltenen soz1ale Bezuge S 65 Hıer stellt
mıiıttelalterlichen Vasa behandelt CI der Spannung VO Neugestal-

tung un: Kontinuität Etappen der Ent-worden!*, legt Fritz 11U den Akzent
auft das Altargerät ach dem Zeıytalter wıicklung des evangelıschen Abend-
der Konftessionalıisıerung, ohne das mahlsgottesdienstes Samı(t_ den Konse-

QqUENZECN der theologischen Akzente autfMiıttelalter außen VOT lassen. Gestalt un orm lutherischer b7zw.W el Geleitworte stehen Ö  9 das
des ehemalıgen Vorsitzenden des Rates reformierter Kultgeräte heraus. Neue

Formen, etwa der Hostiendose oderder Evangelıschen Kırche 1n Deutsch- Abendmahlskanne, entstehen. W e1land, Manftfred Kock, und das des Vor- kleine Korrekturen: Die Deftfinition dersıtzenden der Deutschen Bischotskon- Messe als Opter, „nach der Leib undferenz, Kardınal arl Lehmann. Blut Christı V u1ls (sott ZUr Versöh-
NUuNng geopfert werden“ (S 47), INag
manche spätmıttelalterliche Auftfassun-

13 gCHh wıderspiegeln, 1St aber bezüglichDie bewahrende Kraft des Luthertums.
Miıttelalterliche Kunstwerke ın ‚Vall elı- des Opftercharakters der Messe heute
schen Kırchen, hrsg. VO  z Johann Mıiıc 1e] nıcht mehr sachgerecht. Die Inschriftt
Frıitz Regensbur 1997 auf eıner Hostiendose, die ostıen
14 Vgl Goldsc mıedekunst des Miıttel-
alters. Im Gebrauch der Gemeinden über

seı1en Danıs angelorum, 1m Anschluss
den Thomas tormuliert S 48), 1StJahrhunderte ewahrt. Katalog ZUT Aus- der Annahme des Vt nıchtstellung, hrsg. VO Bettina Seyderhelm.

Dresden 2001 ungewöhnlıch. Fur das Luthertum 1St
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eLIwa die weıtere, wenngleıch bereinigte ZUuUersi theologische Inschrıiften, die
Verwendung der Sequenz Lauda ıon vorzugsweıse die Eınsetzungsworte

oder andere Bıbelzitate wählen oderbelegt, MI1t ebendieser Wendung‘.
Der Kunsthistoriker Jan ARASIMO- auch Stifterinschrıiften, dıe eınen Or

W AUS Wrociaw, durch einschlägige nalen oder okalen ezug der Vasa
Publikationen ZU Thema aUSgEWI1E- angeben.
sen‘®,  16 behandelt „Biıldprogramme, 5Sym- Fic tolgen dıie Tateln mM1t Photo-
bolik, kontessionelle Bedeutung“ der yraphien der Vasa (S 83—333) und
Vasa (S 0—7 Hıer welst ELWa Erläuterungen den einzelnen (zerä-
autf den fortgesetzten Gebrauch mıiıttel- ten (S 35—546) IDE unmöglıch iSt;
alterlicher Vasa hın, die eventuell die bezaubernde Fülle des FErhaltenen
veräindert oder auch durch (l C1- darzustellen, seılen IBKUUE Z7Wel Beispiele
Zanzt, selten gahz ETSETIZI wurden. benannt. Kat Nr. zeıgt den altesten
Grund ür manche Neugestaltung 1St Kelch elıner evangelischen Kırche, nam-
natürliıch die übrigens auch zeıtweılse iıch 12700 entstanden (Kuppa),
1n altgläubıgen Landen vorkommende 1670 erganzt (Schaft un Fuß) Dıies 1St
Konzedierung des Laienkelches, dıe ein Beispiel für die tradierende Kraft
1nNe orofße uppa ertorderte (S 61) einer lutherischen Gemeinde. Kat Nr.
Historische „nNarratıve“ Darstellungen 5372 zeıgt eınen Kelch des Jahrhun-
VO Szenen AaUS$S dem Neuen Testament derts der Freibergzer St Nıkolai-Kıirche,
erfreuten sıch auf den Vasa des der barockem Prunk einschliefßlich
Luthertums besonderer Beliebtheıt:; E mails allın überbieten IsSt. Luthe-
1aber auch Heıligendarstellungen rische Frömmigkeıt bedeutet also nıcht
möglıch. unbedingt Schlichtheıit. uch verlorene

Die Theologiın Annette REIMERS, Stücke werden dokumentiert, der
Flensburg, behandelt die Inschriften Schatz A4aUS St Georgen, Eısenach, se1lt
auf den Vasa (S — W e1 1945 verschollen.
Gruppen lassen sıch Jjer ausmachen, Eın austführliches Literaturverzeich-

nN1Ss S 548—562), eIn Register (S 56 3—
576); die Abbildungsnachweise S 579
580) und e1N Dankeswort (S 581—-582)

15 So 1m Magdeburger Domstitt. Vgl beschliefßen das stattliıche Werk
(‚ANTICA SACRAS YJUO ordıne E1 melodis, PCI
tot1us Nnı currıculum, in Matutınıs el

Es lıegt eıne beeindruckende umfas-
sende Untersuchung dieser leider oftVespertinıs, ıtemque ıntermedi1s - precibus vernachlässıgten Objekte VOIL,; A4SSscantarı solent, IOHAr  D eij0% lectionıbus eit Cd-

t1oN1ıbus, 1n UMN1LUIN volumen PTO I1a fast wünschen könnte, 1es5 musste
Metropolıtana Magdeburgensı Ecclesı1a, autf katholischer Seıte ein Gegenstück
CXCLISa Magdeburgı1 sumptıbus praedictae
Ecclesiae eic. Iypıs Andreae Bezeli, Anno finden. Vorsichtig wiırd INan, vorschnell
Christı MDCXUIIL 7/44—748, hier VT kontessionelle Eıgenarten ausmachen

wollen; er bedart e1ınes teinen16 Vgl ELWa Jan ARASIMOWICZ: Altar-
YAat des und frühen Jahrhunderts 1mM Unterscheidungsgeistes. Nachhaltıg 1St
ontessionellen Vergleich, 1n Als Frieden Vft 1n seinem Eınsatz Erhalt un:

möglıch W aT. 45{ Jahre Augsburger Reli-
o]onsfrieden. Begleitband ZANT Ausstellung sachgerechte Pflege der Kultobjekte
1M Maxımilianmuseum Augsburg, hrsg. NC} unterstutzen. Leider sind bıs heute

unverantwortliche Konservierungs-
2102271

Carl Hoffmann fl 2 Regensburg 2005
mafi$nahmen keine Seltenheıt, eLIWwWa
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unnötige, 1aber kostenaufwendige Neu- Reichsabschiede 1m allgemeinen und
vergoldungen, dıe eher dem öld: spezıell des Reichsabschieds 1555
schmied nutzen, aber hıstorische Gege- macht nıcht LU eıne rechtliche Dimen-
benheiten oft zerstoren. S10N, sondern eiıne symbolische, die

Man wünscht diesem tleißigen Werk „heilsgeschichtliche Qualitat: des
orofße Resonanz, VT allem be] Ptarrer- Reiches bekräftigende Funktion der
iınnen, Pfarrern, Kustern un (3emeın- Reichsgesetze deutlich. Das Bestreben
den, dıe vielleicht werden, wırd erkennbar, die Folgen der lau-
das Erbe ihrer Kırche He schätzen bensspaltung für die Identität des
lernen eıne Aufgabe nıcht HGn für den Reiches 1abzuwenden Weber). Der
evangelischen Raum. Augsburger Religionsfriede verfolgt

Andreas Odenthal einen vorrangıg politischen Friedens-
zweck, während die LOösung des tief-
greitenden Glaubenskonflikts zwischen

Der Augsburger Religionsfriede 1555 den beiden durch ıh reichsrechtlich
Fın Epochenereignis und seine reg10- legitimierten Konfessionen den elı-

Z10Nsparteıen tortan mıt friedlichenale Verankerung. Hrsg. VO Wolf- Miıtteln 1n eıner unbestimmten ZukunftSaNS Wüst, eorg Kreuzer, Nicola
Schümann (Zeitschrift des 1stori- auferlegt. Unterbrochen wırd das 1Ur

für weltliche Reichsfürsten un Reichs-schen Vereins für Schwaben: 98) rıtter geltende Recht freier Konftes-Augsburg, 2005 416 S., Ul ISBN 3
8$9639-507-6 0342-3131) siıonswahl und das Ius reformand:; In

deren Terriıtorien hıinsıchtlich der DEIST-
lichen Reichsfürsten durch den GGeisi=Der Cue Sammelband des 1stor1-

schen Vereıns für Schwaben vereinıgt lıchen Vorbehalt, der den Status Quo 1ın
der (Gsermanıa Sacra sıchern solldie Beıträge eines wıssenschaftlichen Weıtlauff). Interessante EınzelaspekteKongresses 2005 1ın Irsee, der sıch den tinden sıch 1n Beıträgen, dıe sıch aut dieregıionalen un: überregionalen Bezügen

des Augsburger Religionsfriedens VO Nachwirkung des Religionsfriedens 1n
1555 wıdmete. Im ersten Abschnitt verschiedenen Bereichen beziehen, W1e€e

die Frage ach der Wıderspiegelung derwiırd die Bedeutung des Reichsab- Konftessionen 1nschieds VO 555 für die frühneuzeit- zeıtgenössıschen
Reiseberichten Gier), dıe Raolle derlıche Reichsgeschichte erortert. Innova- Konfessionsfrage 1n den Sıtzungen dest1ve Seıiten des Friedenskonzepts zeıgen

sıch 11 Anspruch eines beständigen Schwäbischen Kreiskonvents wenıge
Friedens, 1ın manchen das Reichsrecht Jahre ach dem Augsburger Religions-

rieden Schümann), oder die Rege-säkularisierenden Tendenzen, 1n der lungen reichsständischer Policeyord-Kombination VO Ius reformandı un:
Ius emı1grandı. Gleichzeitig leistete HUNSCH MAt der VO Reichsständen

offenbar stark reglementierten undder Augsburger Religionsfrieden mıt tiskalisierten Praxıs des Ius em1grandıkonträren Lesarten Polarisierungs- Flarter).tendenzen Vorschub, diıe AaAnnn 1Im
Vorteld des Dreitsigjährigen Krıeges Auf diesen die orößeren Zusam-
das Funktionieren der Reichsorgane menhänge des Augsburger Religions-unmöglıch machten Gotthard). triedens erörternden Teil tolgen dessen
Di1ie Kommunikationsgeschichte der regionale Bezüge 1n Schwaben. Thema-

7A1


